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      Fröhliche Weihnachten! Feliz Navidad! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Merry Christmas! Joyeux Noël! 
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Auf ein Wort…  
 
Mit großem Erfolg konnten wir die Ausstellung 
des Mini-Mathematikums in der Limesschule be-
enden. Bei allen Besuchern herrschte Freude 
und Begeisterung während der Beschäftigung 
mit den Exponaten, die auch für Erwachsene 
durchaus Anforderungen bereithielten. Der 
aktive und fröhliche Zugang zur Mathematik 
wurde unseren Schülern sowie vielen Kindern 
aus den Nachbargemeinden durch den enga-
gierten Einsatz einiger Eltern ermöglicht. 
 
Allen Eltern, die mit besonderem Engagement 
die Durchführung dieses großen Projektes un-
terstützten, gilt mein herzlicher Dank!  
 
Ganz ausdrücklich möchte ich den kompetenten 
und außergewöhnlich hohen Einsatz der Mit-
glieder des Vorstandes des Fördervereins aner-
kennen. 
 
Im September konnten interessierte Eltern an 
einem Workshop zur Erweiterung der Methoden-
kompetenz teilnehmen und durch eigene Erfah-
rung eine neue Unterrichtsmethode kennen ler-
nen. 
 
Im musikalischen Bereich erlebten wir in diesem 
Schuljahr zwei Instrumentalkonzerte. Vielen 

 
 
Schülern wurde dadurch die Gelegenheit gege-
ben, ihre Fähigkeiten auch einmal vor Publikum 
zu präsentieren und daraus gewiss weitere 
Motivation zum Üben ihrer Instrumente zu 
schöpfen. 
 
Die Schüler der Jahrgangsstufe 4 blicken nun 
über die Grundschulzeit hinaus und befassen 
sich mit der Wahl der weiterführenden Schule. 
Der Informationsabend signalisiert in jedem Jahr 
den anstehenden Schulwechsel. Die Klassen-
lehrerinnen sowie die Fachlehrerinnen stehen 
allen Eltern für ausführliche Beratungsgesprä-
che zur Verfügung. Für diese grundlegende Ent-
scheidung wünsche ich allen Eltern einen offe-
nen, auf das individuelle Kind ausgerichteten 
Austausch. 
 
In den Wochen vor Weihnachten können sich 
alle Schülerinnen und Schüler noch auf einen 
Besuch im Theater oder der Jungen Oper freu-
en. 
 
Ihnen wünsche ich eine entspannte Vorweih-
nachtszeit und ein fröhliches Weihnachtsfest mit 
Ihren Kindern 
 
Maria Rückforth 
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Termine, Termine...  

 

                  ... und was sonst so läuft (Stand  27.11.2009) 
-----------------------�-----------------------------------------------�-------------------------------------------�--------------- 
 

 
Informationen für unsere Viertklässler 
 

Schule Informationsabend Tag der offenen Tür 

ARS (Adolf-Reichwein-Schule),  
integrierte Gesamtschule,  
Neu-Anspach 

Dienstag, 9. Februar 2010, 
19.30 Uhr 

Samstag, 30. Januar 2010,  
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Philipp-Reis-Schule, Gesamtschule, 
Friedrichsdorf 

 
Samstag, 28. November 2009, 
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr 

CWS (Christian-Wirth-Schule),  
Gymnasium, Usingen 

 
Samstag, 20. Februar 2010,  
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

KFG (Kaiserin-Friedrich-Gymnasium),  
Bad Homburg 

Mittwoch, 20. Januar 2010, 
19.30 Uhr 

Samstag, 23. Januar 2010, 
9.45 Uhr bis 13.10 Uhr 

Humboldtschule, Gymnasium,  
Bad Homburg 

Mittwoch, 2. Dezember 2009, 
20.00 Uhr 

Freitag, 19. Februar 2010,  
16.30 Uhr 

KLS (Konrad-Lorenz-Schule), 
Realschule, Usingen 

 14. Februar 2010  

Maria Ward Schule, Realschule für 
Mädchen, Bad Homburg 

Montag, 16. November 2009, 
19.30 Uhr 

Samstag, 30. Januar 2010. 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

Freitag 18. Dezember 2009 Letzter Schultag vor den Ferien = Klassenlehrertag, Unterricht 
für alle Klassen von 8.50 Uhr bis 11.25 Uhr 

 21. Dezember 2009 bis  
  8.  Januar 2010 Weihnachtsferien 

Dienstag 12. Januar 2010 Neujahrstreff des Schulackervereins in der Festscheune von 
Bauer Etzels Hofladen, 20.00 Uhr 

 25. Januar bis  
  1. Februar 2010 

Verkehrserziehung – Besuch der Polizei im 1. Schuljahr  
und in der Vorklasse 

Donnerstag 28. Januar 2010 Projekttag „Römer“ im 4. Schuljahr 

Freitag 29. Januar 2010 
Zeugnisausgabe für die Schüler/innen des 3. und  
4. Schuljahres 

Freitag 05. Februar 2010 Elternsprechtag 

Montag 15. Februar 2010 Rosenmontag, beweglicher Ferientag  

Dienstag 16. Februar 2010 Buntes Faschingstreiben, Kinder dürfen verkleidet kommen, 
Unterricht für alle Klassen von 8.50 Uhr bis 11.25 Uhr 

Freitag   5. März 2010 Redaktionsschluss Limette 

Sonntag 21. März 2010 „Bücherfrühling“ – Buchausstellung des Fördervereins 

Freitag 26. März 2010 Letzter Schultag vor den Ferien = Klassenlehrertag, Unterricht 
für alle Klassen von 8.50 Uhr bis 11.25 Uhr 

 29. März bis  
10. April 2010 

Osterferien 
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Danken möchten  
wir auch den  

vielen Eltern, die 
die Ausstellung,  
das Museumscafe  

oder  
den Museumsshop  
betreut haben! 

Das „Mini-Mathematikum“ aus Gießen zu 
Besuch an der Limesschule – ein Resümee 
 
Vom 16. – 28.11.2009 beherbergte die Limes-
schule die Wanderausstellung des Mini-Mathe-
matikums aus Gießen.  
 
In vielfältiger Weise wurden die Grundthemen 
der Mathematik „Zahlen“, „Formen“ und „Muster“ 
an kindgerechten Exponaten erfahrbar gemacht. 
Viele Fotos dazu finden Sie auf unserer Schul-
Homepage. 
 
Vormittags besuchten die Kinder der Limes-
schule, 30 Grundschulklassen und 12 Kinder-
garten-Vorschulgruppen aus der Umgebung die 
Ausstellung, während wir nachmittags und an 
den Wochenenden Privatbesucher begrüßen 
durften. Unsere Limesschüler/innen nicht mitge-
rechnet wurde die Ausstellung von fast 1800 
Gästen besucht. Alle großen und kleinen Mini-
mathematiker zeigten sich gleichermaßen begei-
stert.  
 

 

 
 

 
 
 
 
Hier einige Meinungen der Besucher: 
 
Das Mini-Mathematikum ist schön. Am 
liebsten mache ich im Mini-Mathematikum die 
Kugelbahn mit den Kugeln. Ich bin echt 
überrascht von dem Mini-Mathematikum. Das 
Gespensterpuzzle ist einfach. Die Riesen-
seifenblasen haben mir gut gefallen. Das 
Ratespiel war schön. Das ist manchmal echt 
schwer, aber es macht trotzdem Spaß. Mir 
hat alles gut gefallen. 
 

Victoria, 2c 
 

Das Mini-Mathematikum ist toll. Was hat mir 
am besten gefallen? Das Dreieck. Die längste 
Schlange ist bei den Seifenblasen. Da muss 
man ein Seil ziehen, eine Seifenblase geht 
hoch und dann ist man eingeschlossen. 
 

Hannah-Fiona, 2c 
 
Ich finde im Mathematikum das mit der 
Seifenblase toll. Da stellt man sich rein, zieht 
den Hebel herunter und es kommt eine große 
Seifenblase um einen rum. 
 

Sophie, 2c 
 

In unserer Schule war ein Mathematikum. Pro 
Person hat es 1 Euro Eintritt gekostet. Am 
aller erfolgreichsten war die Seifenblase.  

 

An dieser Stelle möchten wir 

dem Förderverein der 

Limesschule, v. a.  

Herrn Andreas Scharrer  

und  

Frau Katrin Stertenbrink  

für die unzähligen Stunden  

der Vorbereitung und 

Durchführung danken.  

 

Ohne die finanzielle  

und organisatorische 

Unterstützung des 

Fördervereins hätten wir die 

Ausstellung nicht durchführen 

können! 
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Man hat sich reingestellt und den Hebel ge-
zogen. Ich selbst fand das Dreieck gut. Es 
war ein guter Erfolg. 
 

Karen, 2c 
 
Mir gefällt das Mini-Mathematikum sehr. Vor 
allem gefällt mir die Wand, wo man Gebäude 
nachbauen muss. Und die Riesenseifenblase 
gefällt mir auch. 
 

Louisa, 2c 
 

 
 
Im Mathematikum war es sehr interessant. Es 
gab viele verschiedene Experimente, z. B. die 
Riesenseifenblase. Das war ziemlich kom-
pliziert. Man musste drei zusammengebundene 
Seile (die mit einer Riesenperle zusammenge-
halten wurden) runter ziehen. Dadurch wurde 
der große Ring an den Seiten hochgezogen. 
Umso schneller und vorsichtiger man den Ring 
hochzog, umso größer wurde die Seifenblase. 
Das Ziel war, die Seifenblase bis oben hoch 
zu ziehen. Man hatte aber nur drei Versuche. 
Von den meisten Kindern war die Riesen-
seifenblase das Lieblingsexperiment.  
 

Lucia, 4b 
 
Das Mini-Mathematikum ist da. Dort gibt es 
viele tolle Dinge zum Fühlen, Ausprobieren 
und Denken. Man braucht dort viel Grips und 
Konzentration, um alles zu schaffen. 
 

1. Tasttisch: es gibt dort einen Tasttisch mit 
vielen Sachen zum Tasten. 

2. Spiegelhaus: Im Spiegelhaus siehst du dich 
ungefähr 100mal gespiegelt. 

3. Spiegelschreibtisch: Dort sollst du eine 
Form nachzeichnen und in Spiegelschrift 
deinen Namen und die Klasse auf das Blatt 
schreiben. 

 
Es hat der Klasse 4b sehr gut gefallen und die 
Riesenseifenblase hat allen sehr viel Spaß 
gemacht. 
 

Laura, 4b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Workshop Methodenkompetenz am 23. Sep-
tember 2009 
 
Die Aula der Limesschule war gut gefüllt. Viele 
interessierte Eltern waren gekommen, um Ihren 
wahrscheinlich ersten Schulworkshop mitzuer-
leben. Nach einer kleinen Begrüßung von Frau 
Rückforth, die alle anwesenden Eltern für Ihr 
Erscheinen lobte, führte Frau Westphal-von 
Irmer kompetent in das Thema ein. Sie erklärte, 
dass das menschliche Gehirn nicht pausenlos 
mit Informationen gefüttert werden kann, die 
dann immer abrufbar sind. Man muss auf ver-
schiedenen Wegen versuchen, Dinge zu behal-
ten. Jeder hat seine eigene Methode, wie er am 
besten lernt: zum Beispiel durch hören, lesen, 
anschauen, etc.  
 
Extrem wichtig ist es, sich einfach mal mit dem 
Thema auseinander zu setzen. Und genau des-
wegen haben die Kinder in der Schule die soge-
nannten Methodenkompetenztage. Dort lernen 
sie, gemeinsam in einer Gruppe ein Thema zu 
erarbeiten. Am Ende entsteht ein gemeinsames  
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Ergebnis. Jede Lehrerin setzt die Methodenkom-
petenz so ein, wie sie es für richtig hält, es gibt 
also keine bestimmten Termine hierfür. 
 
Anschließend konnten die Eltern dies einmal 
selbst ausprobieren und in zwei verschiedenen 
Workshops (Thema Hausaufgaben und Klas-
senarbeiten) zusammenarbeiten. Das Ergebnis 
waren kreativ gestaltete Plakate, die sogar in 
der Schule präsentiert wurden. So konnten die 
Eltern selbst miterleben, was von Ihren Kinder 
gefordert wird: jeder muss mitarbeiten und sich 
mit seiner eigenen Meinung einbringen, und 
jeder muss mit jedem zusammen arbeiten. Der 
Abend hat sehr viel Spaß gemacht und verging 
sehr schnell.  
 
An dieser Stelle auch noch ein Lob an alle 
Lehrerinnen, die diesen Workshop begleitet 
haben! So etwas kann gerne wiederholt werden. 
 
Daniela Hötzel  

 
 

 
 
 
Kennenlernnachmittag der Vorklasse 
 
Viel Spaß hatten die Vorklassenschüler/innen 
zusammen mit ihren Familien und Lehrerinnen 
beim Kennenlernnachmittag auf dem Obern-
hainer Kellerhof. Nach Kaffee, Säften und lecke-
rem selbstgebackenen Kuchen wurden lustig 
und schaurig dreinschauende Kürbisse ge-
schnitzt. Das war ganz schön anstrengend und 
erforderte auch die Mithilfe der Eltern.  
 
Wie man auf dem Foto sehen kann, hatten alle 
Kinder viel Freude und präsentieren stolz ihre 
schönen Kürbisse!  
 

 
 
Simone Schroers-Blumer 

Im Hessenpark 
 
Am 9.7.09 war die Klasse 4b im Hessenpark. 
Wir hatten eine Führung und haben viel über 
Fachwerkhäuser gelernt. Anschließend haben 
wir zusammen mit einem richtigen Zimmermann 
eine Schmiede zusammengebaut. Die Firsthöhe 
betrug ca. 3,50 Meter. Nach der Fertigstellung 
haben wir Richtfest mit einem Kranz gefeiert. Es 
war sehr toll! 
 
Es gibt folgende unterschiedliche Fachwerkfor-
men: 

 
 
Tom, Paul, Hannah, 4b 

 
 
…und auf der Saalburg 
 
Wir, die Klasse 4b, waren auf der Saalburg. Dort 
haben wir viel über die Römerzeit erfahren. Zur 
Römerzeit war die Saalburg ein Kastell. Die 
erste Anlage auf dem Saalburg-Pass, eine klei-
ne Erdschanze, entstand um 83 n. Chr. Als der 
römische Kaiser Domitian gegen den germa-
nischen Stamm der Chatten Krieg führte. Zur 
Sicherung der eroberten Gebiete legten die Rö-
mer einen Pfahlgraben (Limes) an, der von Tür-
men aus überwacht und gesichert wurde. 
 
Mit der Zeit wurden neue Anlagen gebaut und 
der zunehmenden Größe der Besatzung ange-
passt. Etwa um 90 n. Chr. entstand ein Holz-
kastell. Das Kastell zeigte die typische Anlage 
eines römischen Militärlagers. Nach verlust-
reichen Kämpfen der Römer gegen germani-
sche Stämme wurde der Limes um 260 n. Chr. 
aufgegeben. Die Soldaten und die Bevölkerung 
verließen ihren Stand- und Wohnort auf dem 
Taunuspass; Kastell und Lagerdorf verfielen. 
Die verfallenen Mauern des Kastells dienten im 
Mittelalter und bis in die Neuzeit hinein als 
Steinbruch. Zur Mitte des 19. Jahrhunderts 
fanden die ersten archäologischen Untersuchun-
gen statt. Kaiser Wilhelm hat dann auf den anti-
ken Fundamenten des einstigen Römerkastells 
zwischen 1897 und 1907 die Rekonstruktion des 
Saalburg-Kastells in Auftrag gegeben. 
 
Jasmin, 4b 
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Kinder-Uni 
 

 
 

Wir, die Klasse 3d, waren am 23. September 
2009 an der Kinder-Universität von Frank-
furt. Dort gab es eine Vorlesung mit dem 
Thema: Macht Sport schlau? Von Herrn Pro-
fessor Dr. Dr. Winfried Banzer. Nach der 
Vorlesung konnten wir uns T-Shirts kaufen. 
Ganz erschöpft haben wir eine Pause auf dem 
Campus eingelegt. Danach sind wir zum Mit-
tagessen in die Mensa gegangen. Nach dem 
Essen fuhren wir wieder nach Hause. Der 
Besuch in der Uni war sehr aufregend und 
schön. Der Tag hat uns allen gut gefallen. 
 

Markus, 3d 
 

 
 

Wir waren in der Frankfurter Kinder-Uni und 
haben uns im Audimax eine Vorlesung ange-
hört. Das Thema war: Macht Sport schlau? 
Und die Auflösung dazu war: Sport macht 
schlau! Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer hat die 
Vorlesung gehalten. 
 

Lennart, 3d 

Am 23. September 2009 war unsere Klasse 
3d in der Goethe-Universität Frankfurt. 
Unser Thema war: Macht Sport schlau? Und 
wir haben herausgefunden, dass Sport schlau 
macht. Bei der Vorlesung waren wir im Audi-
max. Die Vorlesung wurde geleitet von: Prof. 
Dr. Dr. Winfried Banzer. Nach der Vorlesung 
sind wir draußen an einen Brunnen gegangen, 
um zu frühstücken. 
 

Leandra, 3d 
 

 
 
Am 23.9.09 war unsere Klasse in der Goethe-
Universität in Frankfurt. Wir sind mit der 
Bahn und dem Bus gefahren. Im Audimax war 
eine Vorlesung. Das Thema der Vorlesung war: 
„Macht Sport schlau?“ Prof. Dr. Dr. Banzer 
hat dazu Übungen mit Kindern gemacht. Alle 
Kinder durften mit grünen und roten Karten 
seine Fragen beantworten. Am Ende durften 
wir noch Fragen stellen. Dann waren wir auf 
dem Campus spielen. Wir waren auch in der 
Mensa essen. 
 

Luca, 3d 
 
Wir, die Klasse 3d, waren am 23.9.09 in der 
Kinder-Uni Frankfurt. Das Thema war: Macht 
Sport schlau? Wir saßen in einem großen Saal, 
dem Audimax, der Goethe-Universität. Es 
waren mindestens 1000 Kinder und Lehrer in 
der Vorlesung. Der Professor hieß Herr Dr. 
Dr. Winfried Banzer. Er hat uns erzählt, dass 
Sport schlau macht, fit hält und die Muskeln 
stärkt. Der Professor hat uns Fragen gestellt. 
Jedes Kind hatte eine grüne und eine rote 
Karte bekommen. Für „Ja“ haben wir die 
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grüne Karte hochhalten müssen und für „Nein“ 
die rote. Nach der Vorlesung durften wir auf 
dem Campus spielen. Mittags konnten wir in 
der Mensa essen. Es gab für 1,50 Euro ein 
leckeres Kinder-Menü und ein Getränk. Dann 
sind wir wieder mit der Bahn nach Wehrheim 
gefahren. Das war ein schöner Tag und es hat 
unserer Klasse viel Spaß gemacht. 
 

Jan, 3d 
 

 
 
Erntedank unter Drachen 
 
Man sah sie schon von weitem: Bunte Drachen 
zu Dutzenden, glitzernd in der Herbstsonne, 
Hunderte Kinder und Eltern, die sich auf dem 
Schulacker zum Erntefest trafen. Jedes Jahr 
laden der Schulackerverein, BUND und Bio-
Bauer Etzel am 3. Oktober dazu ein. Die Kinder 
ernteten die im Frühjahr selbst gesäten 
Kartoffeln. Es gab Kaffee, Kuchen, Obst und 
jede Menge heiße Kartoffeln. 
 

 
 
Bio-Bauer Paul Erich Etzel stellt seit 2001 der 
Limesschule 6000 qm Ackerfläche zur Verfü-
gung, die in diesem Jahr hauptsächlich zum 

Kartoffelanbau genutzt wurden. Die Eltern und 
Kinder konnten den Vorträgen von Peter 
Gwiasda und Paul Erich Etzel über den 
Ackerbau zuhören. Vor 8 Jahren hatten sie hier 
begonnen, Kartoffeln, Getreide, aber auch Wild-
obstbäume wie Birne, Apfel, Vogelbeere und 
vieles mehr anzubauen. 
 
Peter Gwiasda vom BUND Wehrheim erklärt: 
„Die Vielfalt der Natur lässt sich nirgendwo 
besser beobachten als hier oben auf dem 
Schulacker: Bäume, Sträucher und Wildblumen 
rund um den Acker bieten Vögeln, Mäusen, 
Insekten, Schmetterlingen und Bienen einen 
wunderbaren Lebensraum – inmitten von 
Monokultur übrigens!“ Auf dem Schulacker 
lassen sich viele Grundlagen ganz anschaulich 
vermitteln: Wo sind die Himmelsrichtungen, von 
wo weht der Wind? Was wächst auf diesem 
Boden? Was fressen die Tiere vor allem im 
Winter?  
 

 
 
Was Peter Gwiasda besonders am Herzen liegt: 
„Eltern und insbesondere die Großeltern sind 
herzlich willkommen, sich für den Schulacker im 
kommenden Frühjahr zu engagieren. Man 
braucht kaum Vorwissen, da ja immer Fachleute 
vor Ort sind.“ 
 

 
 
Viele Eltern nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch und zum Drachen steigen lassen. 
Wind und Wetter passten perfekt zu diesem  
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wunderbaren Tag. Zum Abschluss brannte dann 
das lang ersehnte Kartoffelfeuer. Trotz des 
vielen Windes hatte Bauer Etzel es den Kindern 
zuliebe entzündet, die, meist eingehüllt in 
Rauch, begeistert ihre Stöcke ins Feuer hielten.  
 
Jessica Büttel 

 
 

 
Der letzte Schultag vor den Herbstferien 
 
…Herbstwandern 
 
Tau lag noch auf den Wiesen, aber die Sonne 
hatte die letzten Nebelreste an diesem sonnigen 
Herbstmorgen, dem letzten Schultag vor den 
Herbstferien, bereits aufgelöst, als sich die 
Patenklassen 1a und 4d sowie 1b und 4e auf 
den Weg zum Bügel machten. Unter Führung 
von Frau Hilligen und Frau Körle erreichten die 
Klassen 1a und 4d als erste den Schulacker. 
Was lag da näher, als sich nach diesem 
anstrengenden Aufstieg in geselliger Runde erst 
einmal zu stärken. Aber es dauerte nicht lange, 
da erreichten auch die beiden Klassen von Frau 
Behn und Frau Ziegler den Picknickplatz. Bevor 
es ein Gerangel um die besten Plätze gab, hieß 
es für die Klassen 1a und 4d „auf zu den 
Sehenswürdigkeiten“.  
 
Als erste Station wurde das Insektenhotel, dass 
die jetzige Klasse 4d im letzten Jahr gemeinsam 
mit dem NABU gebaut hatte, angesteuert. 
Fachkundig erzählte Leo den Erstklässlern wie 
sie die einzelnen „Zimmer“ und „Suiten“ des 
Hotels gemacht haben, und Frau Hilligen erklär-
te den Nutzen von Wespen und Bienen. Einige 
Unterkünfte wurden aus Schneckenhäusern aus 
Thüringen gefertigt. Auf die Frage, ob die 
Schneckenhäuser beim Sammeln bereits leer 
gewesen wären, wurde glaubhaft versichert, 
dass es in Wehrheim kein Schneckenmenü ge-
geben habe. 
 

 
 

An diesem Tag gab es aber noch etwas 
Außergewöhnliches zu begutachten. Ohne GPS 
oder sonstige technische Hilfsmittel war es 
einigen Kindern gelungen, eine sog. „Geo-
caching-Kiste“, also eine Schatzkiste, aufzu-
stöbern. Nach eingehender Untersuchung wurde 
die Kiste wieder an ihren Platz zurückgestellt.  
 

 
 
Aber auch in der Natur gab es viel Interessantes 
zu entdecken. Wohl nur an einem so sonnigen 
Herbsttag ist es möglich, von einer Pflanze drei 
unterschiedliche Reifestände (Blüte, grüne 
Frucht, reife Frucht) gleichzeitig zu sehen. Nach-
dem durch einen Zählappell, bei dem ein Viert-
klässler jeweils einen Erstklässler an der Hand 
hatte, die Vollständigkeit sichergestellt war, 
brachen die Klassen 1a und 4d um 10.00 Uhr 
wieder auf. Sie legten noch eine Runde über 
den Bügel ein, bevor es zurück zur Schule ging. 
 

 
 
Nun war das Feld frei für die Klassen 1b und 4e. 
Souverän erklärte Frau Behn den Kleinen das 
Insektenhotel und seine Funktionsweise. Die 
Frage, wofür Bienen nützlich sind, war für den 
Honigexperten Roman aus der 1b keine Heraus-
forderung. Wesentlich länger wurde über den 
Zweck eines großen Holzstapels diskutiert. 
Nachdem die Verwendung für einen Spielplatz 
oder ein Klettergerüst bereits ausgeschlossen 
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waren, stand „Brennholz“ zur Diskussion. Mit 
Unterstützung von Frau Behn und Frau Ziegler 
kamen die Kinder schließlich doch darauf, dass 
hier ein Unterschlupf für Kleingetier entstanden 
war. Ebenso wie der Steinhaufen, bei dem es 
sich nicht – wie vielleicht vermutet werden 
könnte – um eine illegale Schuttentsorgung 
handelt. Auch er bietet Echsen und sonstigen 
Kleintieren ideale Lebensbedingungen. Für 
Nistmöglichkeiten der Vögel ist auf dem 
Schulacker durch zahlreiche Vogelhäuschen 
ebenfalls gesorgt, aber „Wieso stehen denn 
dann Vogelscheuchen hier, wenn Vögel in den 
Vogelhäusern brüten sollen“, lautete die ver-
ständliche Frage eines Kindes. Dieser schein-
bare Widerspruch wurde auch erklärt. 
 
Ob die Ankündigung an die Erstklässler, dass es 
im nächsten Jahr dann auf den Kartoffelacker 
zum Arbeiten gehe, auf ungeteilte Zustimmung 
fiel, konnte nicht zweifelsfrei festgestellt werden. 
Die Erfahrungen aus der Vergangenheit lassen 
jedoch hoffen. 
 
Peter Regnery 

 
 
…Kartoffeln über Kartoffeln  
 
Während die 1. Klassen mit ihren Patenklassen 
wandern waren, verarbeiteten die 3. Klassen am 
letzten Schultag vor den Herbstferien die auf 
dem Schulacker geernteten Kartoffeln zu allerlei 
Köstlichkeiten. Daher duftete es im ganzen 
Schulgebäude so, dass einem schon beim Be-
treten das Wasser im Mund zusammenlief.  
 
Hier die Berichte der Kinder aus der 3c über ihre 
Kartoffelaktionen: 
 
Als wir mit dem Bauern Etzel auf dem Acker 
waren, haben wir zuerst 2 Gruppen gebildet. 
Unsere Gruppe hat das Unkraut ausgerissen 
und auf Haufen gelegt. Die andere Gruppe hat 
die Kartoffeln ausgebuddelt. Die Eltern, die 
mitgekommen waren, hatten eine Grabgabel 
und haben die Erde von den Kartoffeln 
weggemacht. Natürlich haben wir die Gruppen 
auch mal getauscht. Immer wenn wir den 
Eimer mit Kartoffeln voll hatten, trug ein 
Kind den Eimer zum Traktor und leerte ihn 
aus. Jeder half mit. Schon bald zogen wir die 
zwei schweren Bollerwagen mit den vielen 
Kartoffeln darin zur Schule. Am nächsten Tag 
durften wir auch einen Eimer mit Kartoffeln 
mit nach Hause nehmen.  

Am letzten Schultag vor den Herbstferien 
haben wir Kartoffelwaffeln gebacken. Wir 
haben zuerst den Teig zubereitet. Dann 
mussten wir das Waffeleisen einschalten und 
konnten es kaum erwarten bis wir die Waffeln 
essen konnten.  
 

Lisa, 3c 
 

 
 
Als unsere Klasse beim Kartoffelacker war, 
haben wir als erstes das Unkraut gejätet und 
dann die Kartoffel raus geholt. Danach haben 
wir die Kartoffeln in unsere Eimer getan und 
sie auf den Anhänger von Bauer Etzel ge-
schüttet. Später haben wir dann aus den Kar-
toffeln leckere Kartoffelwaffeln gebacken. 
Darauf mussten wir leider ganz lange warten! 
 

Clara, 3c 
 
Als wir mit Bauer Etzel auf den Kartof-
felacker gegangen sind, durften wir zuerst 
noch frühstücken. Dann haben wir uns in 
Gruppen aufgeteilt. Ich war mit meinen 
Freunden in einer Gruppe. Wir mussten zuerst 
Unkraut zupfen. Dann hat Bauer Etzel gesagt, 
dass wir tauschen können. Das fand ich gut, 
denn ich wollte nicht weiter Unkraut zupfen. 
Frau Gogala und ein paar Eltern waren auch 
dabei. Die Eltern haben mit der Grabgabel die 
Kartoffeln aus der Erde geholt und wir haben 
sie eingesammelt. Wir haben auch ein paar 
rote Kartoffeln gefunden. In Eimern haben 
wir die Kartoffeln zum Traktor gebracht und 
dort ausgeleert.  
 
Als wir zurück zur Schule gegangen sind 
hatten wir ganz viele Kartoffeln. Leider 



 

11 

konnten wir sie an diesem Tag nicht mehr mit 
nach Hause nehmen, weil wir keine Zeit mehr 
hatten.  
 

 
 
Am letzten Tag vor den Herbstferien haben 
wir Kartoffelwaffeln gebacken. Es waren Frau 
Gogala da und vier Eltern. Ich war in der 
Gruppe von Anja Johann. Das ist meine Nach-
barin. Wir haben in Vierergruppen gearbeitet. 
Ich war mit Dolores, Clara und Lisa zusammen 
in einer Gruppe. Als wir den Teig gemacht 
haben, mussten wir ganz viele Sachen machen. 
Wir haben zuerst die Kartoffeln geschält. 
Dann haben wir sie klein gestampft. Wir 
haben dann Butter hinein getan und noch ganz 
viele andere Sachen. Als wir damit fertig 
waren, durften wir in die Pause  gehen. Als die 
Pause zu Ende war durften wir den Teig in 
Waffeleisen tun. Da haben wir uns immer ab-
gewechselt. Die Waffeln waren richtig lecker! 
 

Alina, 3c 
 
 

 
 
Die Klasse 3d von Frau Baldt hatte mit Frau 
Schmidt-Focke den Klassenraum getauscht, um 
in den dort vorhandenen Backöfen Kartoffeln 
vom Blech herstellen zu können. Eifrig wurden 

die Kartoffeln geölt, gewürzt und mit etwas Käse 
bestreut. Dazu hatten die Kinder Salate mitge-
bracht, da lief einem schon beim bloßen Anblick 
das Wasser im Mund zusammen. Zum Nach-
tisch sollte es noch Quarkkeulchen – natürlich 
auch aus Kartoffeln – geben. Die Zutaten hierfür 
befanden sich aber noch in Frau Baldt’s Korb. 
Dafür hatte die Klasse sogar ein schönes Kar-
toffellied auf die Melodie von „Old Mc Donald 
has a Farm…“  
 

 
 
In der 3a von Frau Kempff standen ver-
schiedenen Kartoffelsalate auf dem Speiseplan. 
Da alle so fleißig und schnell die von den Müt-
tern vorgekochten und gepellten Original Schul-
ackerkartoffeln geschnippelt und zusammen-
gerührt hatten, fand ich bei meinem Kommen 
schon alles fertig vor. Hier das stolze Ergebnis: 
 

 
 
Auch die 2. Klassen waren nicht untätig und 
schlossen sich dem gesunden, vegetarischen 
Essen an. In der 2c konnten sich die Kinder ein 
Müsli zusammenstellen, über das Isabelle 
bereitwillig Auskunft gibt: „Jeder hat etwas 
mitgebracht. Ganz viel Getreide ist da und 
Rosinen. Und da vorne sind – wie heißen die 
Maschinen? Ach ja, Kornquetschen. Jetzt sind 
wir noch beim Mixen.“ 
 
Susanne Regnery 
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Busschule – Ein Training für die Kinder im 
ersten Schuljahr 
 

 
 

Im November hatten die Kinder der ersten 
Klassen die Gelegenheit an einem Busfahr-Trai-
ning teilzunehmen. Frau Eggers, die Trainerin, 
kam mit einem „echten“ Busfahrer Michael, ei-
nem großen Bus und einem Mitfahrer namens 
Mr. Cool. Zunächst wurden die Fahrkarten über-
prüft: „Wurde auch der richtige Monat eingelegt 
oder läuft etwa jemand mit einem wertvollen 
Schatz herum (allen Fahrkarten)?“.  
 
Außerdem ging es um das richtige Anstellen: 
Ranzen abnehmen und die jüngeren Kinder soll-
ten vorne stehen und die älteren Kinder hinten. 
Beim Einsteigen in den Bus wurde dann von 
allen Kinder freundlich „Guten Morgen“ getönt, 
und die Klassenlehrerinnen Frau Behn, Frau 
Pulte, Frau Dräger und Frau Körle kontrollierten 
vom Fahrersitz aus die Fahrkarten. Im Bus 
selbst war es wichtig, dass die Plätze von vorne 
nach hinten besetzt werden. Zudem machte die 
Trainerin die Kinder darauf aufmerksam, dass 
der Schulranzen leider keine eigene Fahrkarte 
besitzt und daher auch keinen Sitzplatz belegen 
darf. Also: Der Ranzen kommt auf den Boden – 
am besten zwischen die Füße.  
 
Nach einer kleinen Tour durch Wehrheim wurde 
ein Zwischenstopp am Bahnhof gemacht. Am 
Halterand stellte Frau Eggers einige Pylonen auf 
und der Busfahrer steuerte die Haltestelle an als 
einige Markierungen unter den Bus kullerten, 
konnten die Kinder eindrücklich beobachten wie 
wichtig es ist, mindestens fünf große Schritte 
entfernt von der Fahrbahn auf den Bus zu war-
ten. Nur so kann der Busfahrer den Bus ohne 
Gefahr an die Bushaltestelle fahren, denn nicht 
überall stehen Begrenzungen wie an der Halte-
stelle vor unserer Schule. Die meisten Kinder 
hatten Spaß an der Busschule und nun muss 
das richtige Verhalten „nur noch“ angewendet 
werden! 
 

 
 
Am nächsten Tag wurde im Unterricht noch 
einmal gefragt: „Was habt Ihr gestern gelernt?“ 
und hier sind einige Antworten: 
• Wir haben gelernt, dass man sich im Bus 

festhalten muss. 
• …, dass man von der Bordsteinkante fünf 

Schritte weg muss. 
• …, dass man nicht drängeln darf. 
• ..., dass man nicht essen und trinken darf. 
• …, dass man beim Einsteigen grüßen soll 

und die Fahrkarte zeigen muss. 
• …, dass man rechtzeitig den Knopf drücken 

soll. 
• Man darf nicht im Ausstieg stehen. 
• Man sollte nicht auf der „Hoppel“ sitzen, das 

ist gefährlich. 
• Ich habe den Affengriff gelernt … 
 

 
 
Bettina Hergett 
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Spielzeug-Flohmarkt in der Limesschule 
 

 
 
Samstag, 31.Oktober 2009, ich stehe in der 
Küche und räume das Frühstücksgeschirr in den 
Geschirrspüler. Plötzlich denke ich: “Heute war 
doch ein wichtiger Termin!“ So überlege ich, und 
da schießt mir der Gedanke in den Kopf: „Halt – 
heute ist doch von 9:30 bis 12:00 Uhr Spielzeug-
Flohmarkt in der Schule – ich wollte doch 
darüber in der Limette berichten und eigentlich 
wollten auch unsere Kinder daran teilnehmen!“ 
Leider liegt die halbe Familie mit einer Erkältung 
danieder, und so hätte ich beinahe den Floh-
markt vergessen. Also, ab in die Schuhe und 
den Mantel und los! Mittlerweile ist es schon 
11:00 Uhr – langsam wird es knapp. Kaum 
angekommen lacht mich bereits ein selbst 
gemaltes Plakat mit der Aufschrift „Heute Floh-
markt“ an. 
 
Obwohl es doch recht frisch ist, haben auch 
einige Kinder ihren Stand vor der Aula auf-
gebaut. Ich gehe gleich zu Ihnen und frage sie, 
ob sich das Frieren auch gelohnt hätte. Doro-
thea und Lynn, beide 11 Jahre alt, haben zu-
sammen schon 90 € eingenommen. Sie haben 
sich insbesondere von ihren Schleichtieren 
getrennt.  
 

 
 

In der Aula selbst frage ich verschiedene kleine 
Verkäufer und Verkäuferinnen. Sie hatten nicht 
so viel wie die beiden Mädchen vor der Aula 
verdient, waren aber dennoch mit Einnahmen 
zwischen 4 € und 30 € zufrieden. Es hat ja 
schließlich auch Spaß gemacht. Schwierig war 
es jedoch für einige, der Versuchung zu wider-
stehen, das Geld nicht gleich wieder auszuge-
ben. Der Papa von Jonas (9) berichtete außer-
dem, dass er es schön findet, dass der Floh-
markt jetzt in der neuen Aula stattfindet, da alles 
viel freundlicher und heller ist, als in den alten 
Räumlichkeiten. 
 

 
 
Jetzt besuche ich noch einmal kurz die Vertreter 
des Fördervereins, die ja heute zu dem Floh-
markt eingeladen haben. Sie bieten Getränke 
und frisch gebackene Waffeln an. Sie haben 
insgesamt 8 Teigportionen verbacken und sind 
auch recht zufrieden, obwohl der Flohmarkt heu-
te nicht so gut besucht war wie sonst. Eigentlich 
schade, zumal keine Standgebühren erhoben 
werden. Na ja, das nächste Mal ist wieder mehr 
los. Dann sind auch wir hoffentlich wieder ge-
sund und werden bestimmt dabei sein. So ein 
gutes Angebot muss ja genutzt werden, oder? 
 
Beate Heiting 
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Bibliotheksführerschein der 4.Klassen 
 
Endlich war es wieder soweit: die Schüler der 
vierten Klassen, die sich freiwillig dazu gemeldet 
hatten, konnten ihren Bibliotheksführerschein 
machen. Zunächst wurde geklärt, was ein Biblio-
thekshelfer eigentlich für Aufgaben hat. Zum 
Beispiel 
- zurückgegebene Bücher einsortieren 
- anderen Schülern beim Suchen von Büchern 

helfen 
- bei der Ausleihe helfen 
- eine Themenfensterbank zusammenstellen 
 

 
 

Danach bekam jeder einen Fragebogen mit 18 
zum Teil kniffeligen Fragen. Die Schüler konnten  
die meisten Fragen richtig beantworten. Außer-
dem mussten alle ein Buch richtig ins Regal 
einsortieren sowie Bücher suchen. Hier gab es 
ab und an Probleme, nicht jeder konnte sich 
richtig an das Alphabet erinnern. Nach ein biss-
chen Übung klappte es aber bei allen recht gut.  
 
Außerdem wurde die Bücherwunschaktion für 
die 4. Klassen vorgestellt: Da die großen Schü-
ler nun schon fast alle Buchtitel der Bücherei 
kennen, dürfen sie sich neue Titel wünschen, 
die dann zum Teil extra für sie angeschafft wer-
den. 
 

 

Zum Schluss durften sich die frischgebackenen 
Bibliothekshelfer in die Dienstlisten der Bücherei 
eintragen. Zuvor hatten natürlich noch alle ihren 
druckfrischen Ausweis bekommen. Das Büche-
reiteam hofft, dass es allen viel Spaß gemacht 
hat, und freut sich schon auf tatkräftige Unter-
stützung! 
 
Daniela Hötzel 

 
 
Danke! 
 
Das Büchereiteam bedankt sich 
ganz herzlich für die zahlreichen 
Bücherspenden  der Familien Fuß 
und Büchner!  
 
 

 

 
 
Medien-/Hörspielprojekt der Klasse 4e   
 
Wir, die Klasse 4e, haben vom 22.11.09 bis 
zum 27.11.09 an einem Medienprojekt teilge-
nommen. Das war eine prima Sache! 
 

 
 
Am ersten Projekttag waren alle sehr 
aufgeregt, da wir nicht genau wussten, was 
auf uns zukommt! Ausgerechnet an diesem 
Tag kam die Leitung des Medien-/Hörspiel-
projektes (Sie hieß Caty Gangi und war sehr 
nett) zu spät, da ihr Zug Verspätung hatte.  
 
Am Montag machten wir uns Gedanken über 
eine schöne und spannende Geschichte. 
Entschieden haben wir uns für einen span-
nenden Krimi! Dieser spielt in Frankfurt im 
Senckenberg Museum. Es geht dabei um Mord 
& Raub. Diebe wollen eine Mumie klau-
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en … mehr wird nicht verraten! An diesem Tag 
wurde uns auch noch alles über den Ablauf 
und den Computer, der gleichzeitig auch 
Aufnahmegerät war, erklärt. Wir sollten ja 
schließlich bei diesem Projekt fast alles 
alleine machen. Am Dienstag wurden die Rollen 
verteilt, und die ersten Kinder nahmen ihre 
Texte auf. Dies war sehr interessant, da uns 
Caty einige Tipps und Tricks bei den Tonauf-
nahmen zeigte.  
 

 
 
Am Mittwoch nahmen wir weiter auf, und 
bemalten unseren CD-Einband. Am 4. Projekt-
tag wurden die Tonaufnahmen fertig gestellt, 
und unsere Stimmen wurden mit Hilfe des 
Computers auf die Rollen abgestimmt, damit 
sich eine Elfe auch anhört wie eine solche, ein 
Bär wie ein Bär, und ein Wolf wie ein Wolf, 
usw.!  
 
Um die Aufnahmen perfekt zu machen, 
wurden am Freitag Töne und Lieder zu den 
Texten hinzugefügt. So konnten wir die 
Aufnahmen beenden, und haben jetzt unser 
eigenes Hörspiel produziert. Es heißt: ,,DER 
RING DER TROLLE“, (Copyright by Klasse 
4e). Caty mussten wir nun schon wieder 
verabschieden, denn die Projektwoche war 
beendet. 
 
An dieser Stelle auch ein dickes Dankeschön 
an Frau von Irmer, der wir dieses Event zu 
verdanken haben. Es hat uns sehr gefallen 
DANKE!!! 
 
Svenja & Lena 

 
 
Am Montag, dem 23.11.09 in der zweiten 
Stunde begann unser Hörspielprojekt. Zuerst 
mussten wir abstimmen, ob wir einen Krimi, 
einen Roman oder eine Liebesgeschichte ent-
wickeln wollen. Wir haben uns für einen Krimi 
entschieden. Mit Kati, unserer Projektleite-
rin, haben wir gemeinsam die Geschichte 
erfunden. Danach haben wir die Rollen ver-
teilt. Dann ging es los.  
 
Wir haben sehr lange gebraucht, um uns zu 
entscheiden, was wir aufnehmen. Die Auf-
nahme haben wir über ein Nierenmikrophon 
gemacht. Wenn jemand ins Mikro gesprochen 
hat, mussten die Anderen mucksmäuschenstill 
sein. Bei lustigen Aufnahmen war manchmal 
ein wenig Gelächter im Hintergrund. Dann 
musste die Aufnahme wiederholt werden. Mit 
einem Mischpult haben wir Stimmen ver-
fremdet. Das war sehr komisch, weil man dann 
die Stimmen nicht mehr wiedererkannte.  
 

 
 
Zum Schluss haben wir noch die Geräusche 
dazu gemixt. Das Hörspiel war für alle Kinder 
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eine Geduldsprobe, weil man immer lange 
warten musste, bis man dran kam. Als wir das 
Hörspiel dann fertig anhören konnten, waren 
alle zufrieden. 
 

Arne, Jacob und Max  
 
Das Hörspielprojekt wurde 
vom  
Förderverein der Limes-
schule und von  
Seeger Bürodienstleistun-
gen, Wehrheim, finanziert.  
 
Herzlichen Dank! 

 
 

 
 
 
Frisch gezupft – Pizzicato & Co. an der 
Limesschule 
 
Am 7. November füllte sich zum zweiten Mal die 
gesamte Aula mit stolzen Eltern und aufgereg-
ten Kindern: Pizzicato & Co. bot Hausmusik an 
der Limesschule für die 2./3. und die 4. Klassen. 
 

 
 
Insgesamt haben 65 Kinder ihr Können an ihrem 
Instrument gezeigt, darunter einige Duos und 
auch ein ganzes Familienensemble. Das Spek-
trum reichte von Flöte, über Klavier, Saxophon, 
Cello, Geige bis hin zu Schlagzeug, afrikani-
scher Djembe-Trommel und sogar Gesang.  
 
Anja Kempff als Musiklehrerin und Klaus 
Johann, Vater von Louisa und Moritz aus der 
2. und 3. Klasse, haben diese Veranstaltung ins 
Leben gerufen. Schon im vorigen Jahr haben 
ähnlich viele Kinder daran teilgenommen. Anja 
Kempff: „Es ist mir ganz wichtig, dass die Kinder 
ihr Können auch zeigen können. Es hat wahn-
sinnig Spaß gemacht, die Begeisterung und 
Aufregung der Kinder im Vorhinein zu spüren“.  

Anja Kempff war die letzten 2 Wochen vor dem 
Konzert ununterbrochen im Einsatz. In jeder 
Pause hat sie mit den Kindern noch einmal 
geübt, sie mit Gitarre oder Klavier begleitet, 
sichergestellt, dass die Noten und z. T. auch die 
Begleitmusik vorlagen. 
 

 
 
3„Es hatte so eine Atmosphäre wie in einer 
Musikhochschule oder in einem Internat, in jeder 
Ecke wurde geprobt, viele neugierige Kinder 
hörten ihren Mitschülern zu.“ Diese Atmosphäre 
ist bestens geeignet, um bei dem einen oder 
anderen Kind auch Interesse am Lernen eines 
Instruments zu entwickeln. Einige, die sich 
letztes Jahr haben „anstecken“ lassen, konnten 
dieses Mal schon mitspielen. 
 

 
 

Während Anja Kempff die Kinder betreute und 
sich um alles, was vor Ort zu erledigen war, 
kümmerte, besorgte Klaus Johann die „Logistik“: 
Anmeldungen wurden entgegengenommen, Li-
sten geführt, das Programm erstellt, Modera-
tionen für die einzelnen Darbietungen formuliert 
- der Drucker lief noch heiß für die Urkunden, 
die an alle Kinder am Ende ausgeteilt wurden, 
während in der Aula schon aufgebaut wurde. 
Eine Menge Aufwand, den die beiden aus inne-
rer Überzeugung und ganz neben ihren Berufen 
betrieben haben. Dank der herzlichen und 
humorvollen Beiträge von Herrn Johann wurde 
jeder einzelne Schüler mit seinem Stück vor-
gestellt. Das Konzert war ein voller Erfolg. 
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Durch die Mithilfe von Almut Rödel von der 
Wehrheimer Musikschule, die für eine schöne 
Dekoration sorgte und den Musikschul-Flügel 
zur Verfügung stellte, und von Andreas Schar-
rer, der vom Förderverein aus Getränke und 
Brezeln anbot, war dieser Nachmittag für alle ein 
tolles Erlebnis. Frau Rückforth bedankte sich 
sehr für die Bereicherung des Schulwesens bei 
allen Kindern und den Organisatoren.  
 
Das gesamte Konzert wurde gefilmt und kann 
als DVD (auf der jedes Kind im Menu einzeln 
anwählbar ist) erworben werden zum Preis von 
5 Euro. Email an:  
jessica.buettel@filmkameraden.de oder  
telefonisch: 06081-98 01 13 
 
 

 
 
 
Berichte vom Schul-Elternbeirat 
 
Am Dienstag, den 29. September  2009 trafen 
sich die Elternbeiräte aller Klassen zur 
Schulelternbeiratssitzung. Zunächst gab Frau 
Rückforth einige Informationen über die aktuelle 
Situation . In der Limesschule werden 420 Kin-
der unterrichtet, zwei Jahrgänge sind vier- und 
zwei Jahrgänge sogar fünfzügig. Mit Ausnahme 
einer Kollegin haben alle Lehrerinnen eine 
Planstelle, und dies ist – wie Frau Rückforth be-
tonte – ebenfalls eine Ausnahme in der Schul-
landschaft.  
 
Kaum haben 103 Erstklässler die Limesschule 
erobert, laufen bereits wieder die Anmeldungen  
für das nächste Schuljahr. Für das Schuljahr 
2011/12 wird die Anmeldung noch einmal 
vorgezogen – auf das Frühjahr 2010, um mehr 
Zeit für Förderkurse im Vorfeld zu haben.  
 
Der vor zwei Jahren stattgefundene Kurs 
Selbstbehauptung und -verteidigung für Kinder 
kann bei Bedarf wieder angeboten werden. Über 

die Elternbeiräte soll das Interesse daran aus-
gelotet werden.  
 
Für den Werkunterricht  wurden bisher 3 Euro 
pro Kind eingesammelt, die Neubestellung von 
Materialien hat ergeben, dass dieses Geld nicht 
mehr ausreicht, der Elternbeirat stimmt zu, den 
Betrag für die 3. und 4. Klassen künftig um 1 
Euro auf 4 Euro zu erhöhen. Frau Rückforth 
berichtet, dass sich die Situation im PC-Raum 
erfreulicherweise verbessert hat, mit Ausnahme 
eines Lernprogramms „funktioniert zur Zeit Vie-
les“. Ein weiteres Dauerthema sind die Busse, 
die zur 1. und 2. Stunde bis zu 10 Min zu spät 
ankommen. Verschiedene Maßnahmen zur Be-
hebung dieses Problems sind bzw. wurden ein-
geleitet.  
 
Zum Abschluss dankt Frau Rükforth dem 
Schulelternbeiratsvorsitzenden, Herrn Dr. Frei-
ling, für seine langjährige, von großem Enga-
gement geprägte Tätigkeit. Er sei ihr nicht nur 
bei ihrem Antritt als Rektorin der Limesschule 
eine große Hilfe gewesen und die Zusammen-
arbeit verlief stets angenehm. Herr Dr. Freiling 
stellt sich nach 8 Jahren als stellv. und 
ordentlicher Elternbeiratsvorsitzender nicht mehr 
zur Wiederwahl. 
 
Anschließend berichtet Andreas Scharrer, der 
Vorsitzende des Fördervereins der Limesschule 
über die anstehenden Aktionen und die hierfür 
erforderliche Unterstützung aus den Klassen, 
insbesondere für die Ausstellung Mini-Mathe-
matikum.  
 
 
Wahlen 
 
Nach dem Rechenschaftsbericht des Vorstands 
schreiten die Anwesenden zur Neuwahl 
einer/eines Schulelternbeiratsvorsitzenden,  
ihres bzw. seines Stellvertreters sowie der 
Beisitzer. Kandidaten sind schnell gefunden und 
hier das Ergebnis der Wahlen: 
 
Vorsitzende:   Alexandra Anskinewitsch 
Stellv. Vorsitzender: Wolfgang Fark 
Beisitzer:  Meike Schneider und 

Alexandra Becker 
 
Als Vertreter für die Wahl des Kreis-
elternbeirats  werden Herr Meyer-Bretschneider 
und Frau Anskinewitsch und als Eratzvertreter 
Frau Schmah-Albert und Herr Junghans ge-
wählt. 
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In der Schulelternbeiratssitzung am 
18.11.2009 wurden zunächst die Elternvertreter 
für die Schulkonferenz  gewählt. Es hatten sich 
5 Personen zur Wahl gestellt: Anja Birkenfeld, 
Tanja Finken, Paul Freiling, Ludmilla Lemberski 
und Susanne Regnery. Da auch 5 Vertreter ent-
sandt werden können, wurden alle Kandidaten 
gewählt. 
 
Termine   
Der Elternsprechtag  findet am 05.02.2010 
statt. Die Einladung mit Terminwunsch folgt zu 
gegebener Zeit. 
 
Schnuppertage  für die Vorschulkinder sind der 
14.04. und der 19.04.2010, jeweils in der 1. und 
2. Stunde. Alle Klassen haben in dieser Zeit 
keinen Unterricht. Weitere Informationen erfol-
gen zeitnah. 
 
Das Schulfest  ist für Samstag, den 26.06.2010 
von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr geplant. Wie ge-
wohnt, findet an diesem Tag auch das Endspiel 
des Fußballturniers für die 3. und 4. Klassen 
statt. Das Schulfest steht unter dem Motto 
„Afrika – Welt in Bewegung“. Zur weiteren Pla-
nung wurde ein Festausschuss gewählt. Frau 
Degen, Herr Scharrer, Herr Junghans, Frau Pohl 
sowie die beiden Beisitzer Frau Schneider und 
Frau Becker werden in den nächsten Monaten 
die Vorbereitungen und Feinplanung für das 
Schulfest übernehmen. Wer sich von Elternseite 
gerne ebenfalls daran beteiligen möchte, meldet 
sich bitte bei Frau Anskinewitsch (Tel.: 951094). 
 
 
Schweinegrippe 

 
„Papa, ich hab zwei Einsen mit-
gebracht – H1 und N1 !“ 
 
 

 
Aus aktuellem Anlass informierte Dr. Helmut 
Müller, Kardiologe in Frankfurt, über die sog. 
„Neue Grippe“ oder auch „Schweinegrippe “. 
Hier eine Zusammenfassung : 
 
Der Virus H1N1 ist ein neuer Influenza-
Erreger , der von der allgemeinen Grippe-
Impfung nicht abgedeckt ist, aber auch von den 
üblicherweise im Herbst/Winter aufkommenden 
grippalen Infekten zu unterscheiden ist. Im 
Gegensatz zur allgemeinen Grippe, an dem in 
Deutschland auch jährlich 10.000-12.000 Men-
schen sterben, kann H1N1 gerade auch für 
junge Menschen gefährlich werden. Nach 
Angaben von Dr. Müller sind 0,4 % bis 1 %  der 

Erkrankungen mit erheblichen Komplikationen  
verbunden, die auch tödlich ausgehen können. 
 
Die Symptome  treten schlagartig auf, d.h. sehr 
plötzlich, und sind hohes Fieber, Kopf- und 
Gliederschmerzen sowie ein trockener 
Husten , manchmal auch leichter Durchfall. Be-
reits einen Tag vor dem Ausbruch sind die Be-
troffenen bereits ansteckend. Die Ansteckungs-
gefahr hält bei Erwachsenen ca. 7 Tage, bei 
Kindern ca. 10 Tage an. Die Inkubationszeit 
beträgt 1 – 4 Tage. Die Ansteckung erfolgt durch 
Anniesen bzw. -husten und durch Flächen-
ansteckung, z. B. Türklinken oder im Super-
markt.  
 
Zum allgemeinen Schutz  werden folgende 
Maßnahmen  empfohlen: 
Möglichst 2 m Abstand halten und kein 
Händedruck  zur Begrüßung, mehrmals am Tag 
lüften , mehrmals am Tag die Hände gründlich 
waschen  (20-30 Sekunden, auch zwischen den 
Fingern und die Daumen – wirkt wie eine Des-
infektion), nicht anhusten  oder anniesen lassen 
und selbst in die  eigene Armbeuge  oder ein 
Einmaltaschentuch husten  oder niesen. Damit 
die Viren selbst bei Verunreinigung der Hände 
nicht in das Körperinnere gelangen, soll man 
sich nicht an Mund, Auge oder Nase fassen 
und darauf vor allem auch bei den Kindern ach-
ten, da das Anfassen im Gesicht oft unbewusst 
geschieht. 
 
Schutzmaßnahmen im Fall der Erkrankung  
innerhalb der Familie: 
Möglichst 2 m Abstand halten, mit dem/der 
Kranken nicht am gleichen Tisch essen, Flä-
chendesinfektion der Gegenstände mit einem 
haushaltsüblichen Desinfektionsmittel, bei Kon-
takt mit dem Patienten sollten beide eine Maske 
tragen (allerdings nicht die Staubmasken aus 
dem Baumarkt). Eine Quarantäne der gesamten 
Familie erfolgt nicht mehr, da der Erreger bereits 
überall in Umlauf ist. 
 
Behandelt  wird die „Schweinegrippe“ mit 
Tamiflu , der „einzigen Waffe, die wir haben“, so 
Dr. Müller, 5 Tage lang zwei Mal. Tamiflu kann 
bereits Kindern ab 1 Jahr verabreicht werden 
sowie zur Vorbeugung innerhalb der Familie 
eines/r Erkrankten gegeben werden. Dann 
beträgt die Dosierung 10 Tage lang eine Kapsel.  
 
Die Empfehlung zur Impfung  hat sich Dr. Müller 
„nicht leicht gemacht“, hält sie aber angesichts 
des Risikos eines dramatischen Verlaufs für 
angebracht, da Kinder für diese Infektion „offen 
wie Scheunentore“ seien. Der in Hessen derzeit 
einzig verfügbare Impfstoff Pandemix enthält 
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Wirkungsverstärker, die – so Dr. Müller – z. T. 
normale Nahrungsbestandteile sind (z.B. 
Hühnereiweiß) oder bereits als Wirkverstärker in 
der normalen Grippeimpfung 40.000 Mal ohne 
Nebenwirkungen an alte Patienten verimpft 
wurden. Auch die antibakteriell wirkende orga-
nische Quecksilberverbindung Tiomersal kom-
me in einer Konzentration von 2,5 µg vor, wer 
wöchentlich Seefisch äße, nehme bis zu 100 µg 
zu sich.  
 
Die Impfung stoppt keine bereits erfolgte 
Infektion . Bis die gewünschte Schutzwirkung 
eintritt, vergehen 10-14 Tage. Ein Ausbruch der 
Krankheit zeitnah zur Impfung ist daher nicht 
Ergebnis der Impfung, sondern einer bereits 
erfolgten Ansteckung. Die in der Presse 
gemeldeten Todesfälle im Zusammenhang mit 
der Grippeimpfung konnten – so Dr. Müller – 
bisher alle auf andere Ursachen zurückgeführt 
werden.  
 
Zur weiteren Information bewertete Dr. Müller 
die Internetseite des Hessischen Sozialmini-
steriums (www.sozialministerium.hessen.de) als 
„gut“. 
 
Anschließend informierte Frau Rückforth über 
die derzeitige Situation an der Limesschule . 
In einer 2. Klasse fehlen über 50 % der Kinder 
wegen eines grippalen Infekts. Daraufhin hat die 
Schulleitung es den Eltern der gesunden Kinder 
freigestellt, ob sie diese in die Schule schicken 
möchten oder nicht, da ein sinnvolles Erarbeiten 
des Stoffs nicht mehr gegeben ist. In anderen 
Klassen und Klassenstufen fehlen immer mal 
wieder Kinder kurzfristig, allerdings liegt die 
Erkrankungsrate immer unter 50%. Frau Rück-
forth appellierte an die Eltern, die Kinder bitte 
„lange genug“ zu Hause zu belassen. Eine zu 
frühe Rückkehr schade sowohl dem betroffenen 
Kind selbst als auch den Mitschülern/innen. Alle 
Kinder werden ständig zum gründlichen Hände-
waschen angehalten, ebenfalls wurde ihnen das 
richtige Husten und Niesen beigebracht. Ein 
Faltblatt hierzu wurde an alle Schüler verteilt. 
 
 
Busschule 
Die Konrektorin, Frau Hergett, berichtete kurz 
über das für alle Erstklässler durchgeführte 
Bustraining „Die coole Busschule“.  Den 
Kindern hat die Busschule viel Spaß gemacht. 
Künftig sollen, so Frau Hergett, alle 1. Klassen – 
wenn möglich noch näher am Schulanfang – ein 
solches Training erhalten. (s. Artikel auf 
S. 11/12) 
 

Eine dringende Bitte 
 

Frau Anskinewitsch berichtete über 
die Situation auf dem Bürgerhaus-
parkplatz . Gerade an Regentagen 
werden die Kinder vermehrt mit 

dem Auto abgeholt. Dabei werden die Autos 
außerhalb der Parkflächen und direkt vor den 
Durchgängen abgestellt. Die Kinder müssen bei 
Regen und schlechter Sicht durch die parken-
den Autos laufen und sind dadurch extrem 
gefährdet, übersehen zu werden – vor allem die 
Jüngeren und Kleineren.  
 
Der Elternbeirat bittet daher alle Eltern, in 
Schulnähe grundsätzlich l a n g s a m  zu fahren, 
ggf. auf andere Parkplätze in der näheren 
Umgebung auszuweichen und auch bei Regen 
die Busse benutzen zu lassen.  
 
Es geht um unsere Kinder! 
 
Susanne Regnery 
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Das Limetten-Rätsel 
 
Zunächst einmal die Auflösung des letzten 
Rätsels. Die eingeschulten Personen waren: 
1.) Anja Birkenfeld,  
2.) Anke Ziegler und  
3.) Bettina Hergett 
 
Habt Ihr es herausgefunden? 
 
Wenn nicht, ist es auch nicht schlimm, denn es 
war wirklich schwierig. Die neuen Aufgaben sind 
wieder einfacher! 
 
Viel Spaß beim Rätseln wünscht Euch 
Euer Redaktionsteam 
 
 
Aufgabe 1: 
 
Wenn Ihr die Linien richtig verfolgt, erhaltet Ihr 
als Lösungswort etwas, das jeder gerne hat: 
 

 

Aufgabe 2: 
 
Hier müsst Ihr das Kätzchen wieder zusam-
menpuzzeln und die richtigen Nummern in die 
Puzzlestücke schreiben: 
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